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Anfeuern statt murmeln
Eishockey Die Wild Wings machten es beim 4:3-Sieg gegen Iserlohn noch einmal unnötig
spannend. Trainer Christof Kreutzer fand dabei das Publikum nicht sonderlich hilfreich.

N ach schönen Spielzü-
gen und Toren von
Tomas Zaborsky, Da-
niel Pfaffengut und

Tylor Spink lagen die Wild-
schwäne nach dem ersten Drittel
im Kellerduell gegen die Iserlohn
Roosters mit 3:0 vorne. Eigent-
lich eine komfortable Führung,
die Selbstvertrauen und Sicher-
heit geben müsste. „Doch warum
waren die Schwenninger Kufen-
cracks im zweiten Drittel so ver-
krampft und hätten beinahe den
Ausgleich erhalten?“, fragten sich
die Zuschauer auf den spärlich
besetzten Rängen.

Was hatte Coach Kreutzer sei-
nen Mannen nach dem ersten
Drittel gesagt? „Ganz bestimmt
nicht, dass wir so spielen sollen.
Ich habe gewarnt, dass ein 3:0 ein
sehr gefährliches Ergebnis im
Eishockey ist. Vielleicht hätte ich
das lieber mal nicht gesagt. Ich
hatte vorausgesagt, dass Iserlohn
nun bestimmt Druck macht, uns
wenig Zeit lässt und alles versu-
chen wird, um heranzukommen,
dass wir entsprechend aufmerk-
sam sein müssen.“

Gegentreffer inUnterzahl
Tatsächlich brauchten die Roos-
ters nur 50 Sekunden für ihr ers-
tes Tor im zweiten Drittel.
Kreutzer: „Da waren wir in Un-
terzahl, was natürlich für uns un-
günstig war.“ In der 25. Minute
schaffte der Tabellenletzte den
direkten Anschluss. Bei Schwen-
ningen ging nun selbst in Über-
zahl gar nichts mehr. Den
Schwänen flatterten ganz offen-
sichtlich im Abstiegskampf die
Nerven. Auf den Rängen war al-
lenthalben Gemurmel, ja Unmut
über die teils unglaublichen Feh-
ler zu vernehmen. Kreutzer:
„Und genau dieses Gemurmel
nützt nichts. In so einer Phase
brauchen wir die Fans, die uns

pushen“, war der Coach in jener
Phase mit den Zuschauern nicht
einverstanden. Nun, zum Glück
fiel das 3:3 nicht.

Im letzten Drittel markierte
der SERC außerdem durch Za-
borsky das wichtige 4:2. Was hat-
te Kreutzer seiner Truppe in der
Pause mitgegeben? „Ich habe ge-
sagt, wir brauchen jetzt die bes-
ten 20 Minuten der Saison, um
das Ding nach Hause zu spielen.“
Verteidiger Maximilian Adam
meint rückblickend zu jener Si-
tuation vor dem Schlussab-
schnitt: „Wir haben im zweiten
Drittel nicht unser Spiel gespielt,
das haben wir ganz klar ange-
sprochen. Wir haben es dann
besser gemacht.“

Die Roosters kamen zwar zwei
Minuten vor Schluss nochmals

zum direkten Anschluss, aber
auch aufgrund von Strafzeiten
eben nicht mehr zum Ausgleich.
Kreutzer: „Wir haben den Faden
wieder gefunden und das Spiel
gut zu Ende gebracht. Das waren
ganz wichtige Punkte, jedes Spiel
ist jetzt extrem wichtig.“

Am Freitag empfangen die
Wild Wings, die auf dem zwölf-
ten Tabellenplatz sind, den
Zehnten Kölner Haie, der am
Dienstag eine 1:7-Heimklatsche
gegen die Eisbären Berlin einge-
schenkt bekam. „Wir müssen
Köln schlagen, denn wir wollen
noch Zehnter werden“, so Adam,
der am Dienstag seinen 24. Ge-
burtstag feierte und der noch im-
mer mit den Pre-Play-offs lieb-
äugelt. Indes, erstes Ziel der
Schwäne muss es sein, den Klas-

senerhalt zu schaffen. Am Freitag
kann voraussichtlich nach nega-
tivem Coronatest auch Stürmer
Tyson Spink wieder mitwirken.

Hoffen aufmehr Zuschauer
Im Tor wird wohl der gebürtige
Kölner Marvin Cüpper Goalie
Joacim Eriksson eine Ruhepause
gönnen. Die Wild Wings hoffen
dann auf deutlich mehr Zuschau-
er als gegen Iserlohn, wo ledig-
lich 1644 dabei, aber 2953 Besu-
cher zugelassen waren. Wild-
Wings-Pressesprecher Krischan
Läubin: „Am Freitag gegen Köln
dürfen wir erstmals nach 3G-Re-
geln die Fans in die Helios-Arena
lassen. Das erschließt uns dann
auch neue Besuchergruppen.
Insgesamt sind gegen Köln 3544
Zuschauer erlaubt.“ wit

NachdemTor zum3:0durchTylor Spink (vorn, links) schien alles auf einen klarenErfolg derWildWings gegen
Iserlohnhinauszulaufen, docheswurdenocheinmal ziemlicheng. Egal, amEnde reichtees zumwichtigenSieg
gegendasSchlusslicht. Foto: RogerMüller

” Ich habe ge-
warnt, dass ein

3:0 ein sehr gefährli-
ches Ergebnis im
Eishockey ist.
Christof Kreutzer
Trainer/Sportmanager derWildWings

Erfolgreiche Weiterbildung auf der Matte
KampfsportWährend der Trainingsbetrieb noch ruht und Wettkämpfe noch nicht in Sichtweite sind, nahm
Lucrezia Wenzler vom Judo-Club Schwenningen an der Fortbildung zur Sportassistentin für Judo (SAJ) teil.

Schon vor Corona schwächelte
die Förderung von Nachwuchs-
trainern mangels Veranstalter im
Judo-Landesverband. Der Turn-
und Sportverein Teningen woll-
te das so nicht hinnehmen, hatte
er doch selbst immer wieder in-
teressierte Jugendliche, die er
gerne an das Trainerwesen he-
ranführen wollte. So initiierte der
TuS die Lehrgangsreihe „Ausbil-
dung zum Sportassistenten Judo“
und fand beim Badischen Judo-
verband ein offenes Ohr.

Engagierter Referent
Das Team um die beiden Tenin-
ger Judo-Urgesteine Herbert
Strumberger und Herbert Schin-
köth organisierte eine top vorbe-
reitete Trainingsstätte. Mit Ste-
fan Gerhardt (4. Dan, Regional-
trainer für U 13/U 15 im Bezirk
Südbaden) konnte auch ein en-
gagierter Referent gefunden
werden, der bereit war, ein Aus-
bildungskonzept zu erstellen und
durchzuführen. Die Ausbildung
ist auf Judoka abgestimmt, die am
Beginn ihrer Trainertätigkeit
stehen, insbesondere für Ju-
gendliche, die dem Trainer hilf-
reich zur Seite stehen. Auch soll
der Lehrgang als Auffrischung
für Übungsleiter und interes-
sierte Judokas gelten.

Entsprechend sind die Min-
destanforderungen eher gering:
Mindestalter 13 Jahre und 5. Kyu

(Orangegurt) reichen aus. Ziel ist
es, die Grundlagen zu schaffen,
selbstständig Teile des Trainings

oder später das ganze Training zu
leiten. Diese SAJ-Lizenz stellt ei-
ne Vorstufe für die Trainer-C-
Ausbildung dar. Die beinhaltet
neben der Methodik zum Anfän-
gertraining (kleine Spiele, Auf-
wärmen im Judo, Koordinations-
schulung) auch die Methodik
zum ersten Kyu (Gürtel bis
Orange), aktuelle Wettkampf-
techniken im Stand und Boden,
Regelkunde sowie viele Trai-
ningstipps.

Besuch an alterWirkungsstätte
Vom Judo-Club Schwenningen
waren Lucrezia Wenzler (14 Jah-
re, 5. Kyu) und Rainer Lickert
(Vorsitzender des Judo-Club
Schwenningen, 3. Dan) dabei.
Schwenningens Vereinschef
Rainer Lickert wollte sich die
Chance nicht entgehen lassen,
seinen alten Judoverein zu besu-
chen, wo er auch seine ehemali-
gen Judolehrer treffen konnte,
welche ihm die ersten Fallübun-
gen und Judogriffe vor über 40
Jahren beibrachten. Dann noch
eine eigene Schülerin vorzustel-
len war zusätzlich eine tolle Sa-
che.

Lucrezia Wenzler (Orange-
gurt) gehörte mit dem „kleins-
ten“ Gürtel und als eine der
Jüngsten zu den erfolgreichen

Absolventen. Die dreiteilige
Ausbildung begann im vergan-
genen Dezember und war mit
zwei Gruppen sehr gut besucht.
Im Januar und Februar selektier-
te man die engagiertesten Teil-
nehmer und legte beide Gruppen
zusammen. Trotz der Corona-
Wellen hielt man am Terminplan
fest, um die Ausbildungsreihe
und wiedergewonnene Motiva-
tion nicht zu gefährden. Ansons-
ten ist das reguläre Training auf-
grund der hohen Inzidenzzahlen
sowohl in Teningen als auch in
Schwenningen derzeit einge-
stellt.

Unterstützungder Gemeinde
Der TuS Teningen hat mit Un-
terstützung der Gemeinde sogar
die Zulassung, offizielle Corona-
Tests durchzuführen. Ohne ne-
gatives Testergebnis und Nach-
weis des Impfstatus (geboostert
oder als Schüler zweimal ge-
impft) durfte bei diesen Lehr-
gängen niemand auf die Judo-
matte. Egal ob im Boden- oder
Standkampf, bei Übungen oder
Trainingstheorie, alle machten
fleißig mit. Referent Stefan Ger-
hardt war höchst zufrieden. Wer
alle drei Lehrgänge erfolgreich
besucht hatte, erhielt am Ende
auch die SAJ-Lizenz. eb

Die 14-jährige Lucrezia Wenzler absolvierte mit Erfolg die dreiteilige
AusbildungzurSAJ-Lizenz. Foto: Privat

Susanne Pfaff (Schonach) und Martina Schrotz (Villingen-Schwennin-
gen) liefern sich ein enges Rennen beim Tippspiel der NECKARQUELLE.
Mit 67 Punkten stehen sie gemeinsam auf Platz eins. Dahinter folgt mit
jeweils 65 Zählern das Duo Thomas Panzer sowie Hildegard Sabo. Den
Wochensiegdarf InesDaumeausSchwenningen ihrEigennennen.

Untere Ligen
dürfen auch
wieder ran
Volleyball Südbadischer
Volleyballverband
beendet Auszeit der
Saison und will die
Vorrunde beenden.

Während die Volleyballer ab der
Oberliga aufwärts ihre Spiele
weiterhin durchführen durften,
waren die Mannschaften in den
Ligen darunter zum Nichtstun
verdonnert. Wegen Corona wur-
de hier die Saison unterbrochen.
Doch nun dürfen die Spielerin-
nen und Spieler auch hier bald
wieder ihrem Hobby nachgehen.
Ab Samstag, 12. März, soll in Süd-
baden wieder grenzenlos gebag-
gert und gepritscht werden. Bis
zum 9./10 April wird das Zeit-
fenster geöffnet, in dem aber nur
noch die Vorrunde zu Ende ge-
spielt wird. Diese wird dann als
„normale“ Saison gewertet.

Komplette Saison bei Jugend
Im Jugendbereich ist auf Landes-,
Verbands- und Bundesebene da-
gegen geplant, bei den Jahrgän-
gen U 14 bis U 20 die Meister-
schaft komplett zu absolvieren.
Um den südbadischen Titel soll
am 12./13 März in den verschie-
denen Altersklassen gespielt
werden. kec

 Rang Vorname Name Ort Punkte- vorheriger 

     stand Rang

Wild Wings Tippspiel Saison 2021/22 Rangliste

 1  Pfaff  Susanne  Schonach  67  1

 1  Martina  Schrotz  VS  67  2

 3  Thomas  Panzer Bad  Duerrheim  65  11

 3  Hildegard  Sabo  Schwenningen  65  3

 5  Matthias  Manger  Tuningen  64  6

5  Jens  Birkenstock  Ungarn  64  7

5  Claudia  Ziegler  VS  64  3

5  Petra  Handeck  Mönchengladbach  64  7

5  Ingrid  Hägele  Schwenningen  64  3

5  Marcel  Kopp  Schwenningen  64  7

11  Deufel  Daniela  VS  63  11

12  Sabo  Johann  Schwenningen  62  14

12  Karl-Heinz  Koch  VS  62  7

14  Lukas  Krauss  Dauchingen  61  25 

14  Roland  Wurster  Trossingen  61  25 

14  Thomas  Hergeth  Schwenningen  61  17

14  Dietmar  Glökler  Weigheim  61  11

18  Patrick  Mauch  VS  60  14

18  Irene  Storz  Hochemmingen  60  20

18  Janine  Pfaff  Schonach  60  20

21  Richard  Plass  Marbach  59  17

21  Sarah  Schlenker  Schwenningen  59  25

21  Sven  Hergeth  Bad Dürrheim  59  25

21  Sandra  Fritz  Niedereschach  59  25

21  Daniel  Rothbauer  Trossingen  59  25

21  Petra  Lehmann  Gäufelden  59  38 

21  Mathias  Krauss  Dauchingen  59  14

28  Sascha  Kroggel  VS  58  33

28  Harald  Gaiselmann  Villingen  58  17

28  Thorsten  Schönfelder  Spaichingen  58  33


